ind Warſchen 
Lodz: 82 
ıbei 4.69. 
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a Au nn u Er an ra nn En m en 
Oplata pocztowa uiszczona ryczaliem 


Einzelnummer 20 Groſchen 
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= Die Mächte fordern Schadenerſatz in China. Die dentiche Sprache 
27 e Eine engliſche Note an die Kanton⸗Regierung überreicht. — Abwartende um Völkerbund. 
. eine Pee Haltung Waſhingtons. f 
9 107 Noch immer iſt die deutſche Sprache deim 
5 herrn fen ten denden, 1. April, Zwiſchen London, Waſhing⸗ regierung, Tſchen, eine Note betreſſend der durch die Genfer Internationalen Arbeitsamt nicht als 
jeboten 1 bung 52 Tokio haben Verhandlungen Über die Erhe⸗ Kantoneſen verübten Gewalttaten in Nanking überreicht. gleichberechtigt zugelaſſen, obwohl wir 
ine, b) + ng nes gemeinfamen Proteſtes wegen der Vorfälle * bereits 1927 ſchreiben und die Kriegspfychoſe, 


and A, wo bekanntlich die auf die Anhöhe der 
n der Acht Chiner art Oil Company“ geflüchteten Ausländer von 
Die man beſchoffen wurden, ſtattgeſunden. Wenn auch 
Alete e von ſtrengen Bergeltungsmaßregeln werben 
daß he muſſen, ſo iſt jedoch mit Sicherheit anzunehmen, 
n eine Entſchädigung für die Hinterbliebenen der 
ug Getöteten, Schadenersatz für das dort zer: 
der g ausländische Eigentum und eine Entſchuldigung 
anton Regierung verlangun werde. 
j Stat oüelchen von dieſer Proteſtnote denkt aber die 
dezemze Regierung wohl nicht daran, von den in ihrem 
er cer emoranbum niedergelegten Grundzügen 
den ur iNaporitit abzugehen. Es wird aber natürlich 
hi darauf hingewieſen werden, daß ähnliche Pro⸗ 
Wau nn wie in Hankau und Nanking es ihr ums 
beigen. machen müßten, dieſe Politit weiter zu ver⸗ 
loria © 90 Werne, Nanking bildet den „Edftein“ der gegen 
er letzten UM eine ade litten age, and man glaubt hier, daß 
— Wien beſeiebigende Regelung nur zuſtau bekommen 
bel die Urheber der Nanting⸗Zwiſchenſälle bes 
R und die erforderlichen Reparationen von ſeiten 
Lenne eu Regierung geleiftet worden find. Auch in 
dale, inden, wie Reuter berichtet, Berhandlungen 
dischen dem engliſchen, dem franzöſiſcher, dem japa⸗ 
duch die d dem amerikanischen Gelandten über die 
e Ranking ⸗Zwiſchenſälle geſchaſſenen Lage ftatt. 
durch di offizieller Seite wird bestätigt, dab von den 
genen © Nanting-Zwilchenfäne in Mitleidenſchaſt ge⸗ 
Mächten bereits Schadenerſatzlorderungen ſor⸗ 
Une „ orden find, die man jetzt augenblicklich auf 
Kat, etainenner zu bringen verſucht. Bei dem 
b erden, Sebautenaustaulch joll vor allem die 
et werden, welche Schritte die Mächte im 
loten Weigerung der Kantonregierung, ihren 
deen nachzukommen, unternehmen wollen. 


ſt erbeten! 


* 


* 


Die engliſche Note überreicht. 


| Sy erden, 1. April (Axe). Der Vertreter Eng: 
Dankau Hat dem Aupenminifter der Kanton⸗ 


Dar de 
dem Stryſer Bezirksgericht wird ſeit längerer 
gegen die Initiatoren — vorjährigen Proteſt⸗ 
ndelt, denen zur Laſt gelegt wird, die 
verſeclabeigen blutigen Zufammenftöße mit der 
3 chuldet zu haben. Geftern kam es nun in 
uſammenhang im Gerſchtsſaal zu tragiſchen 
A delny 5 Vorſitzende forderte den Angeklagten 


Einzel, 
das delhalt zu faſten habe. 


en den An , ! 
geklagten Kos tielny, der d die I 
F dee he aelhmäßt mar, maßte hi dn 


nächſte Angekl i 
ri, Angeklagte, Naſieniuk, verhört werden 
f groben " And mastam dieſer plötzlich epileptiſche Krampfanfälle 
10 eilt Bat erg in bedenklichem Juſtande ins Spital ges 
. Erin 1 A en. Schließlich ſollte noch die Angeklagte 
Slate 1 wehen kondlert werden. Noch bevor fie jedoch verhört 
nte, ſtürzte fie im Korridor ohnmächtig zu⸗ 


Schanghai, 1. April. Eine Menge Chineſen 
die Tore der franzöſiſchen Nieder⸗ 
laſſungen umzuwerſen. Die franzöſiſchen Soldaten 
waren gezwungen, das Feuer zu eröffnen. Einige 
Chineſen wurden getötet. In der Kolonie herrſcht 
Aufregung. 

London, 1. April (Pat). Amtlich wird hier die 
Nachricht von einem Ueber fall von Soldaten der Süd» 
armee auf das amerikaniſche Konſulat in Nanking be⸗ 
ſtätigt. Die Kautoneſen haben die Flagge der Ber⸗ 
einigten Staaten heruntergeriffen und in Stücken 
zerſetzt. 


hat verſucht, 


* 


Abwartende Haltung der Washingtoner 
Regierung. 


London, 1. April (UTE). Präſident Coolidge 
empfing den Staats ſekretär Ke und den Marine⸗ 
miniſter Wilbour, mit denen er eine längere Beratung 
über die Vorſchläge des diplomatiſchen Korps in Peking 
abhielt, die ein gemeinfames Vorgehen der Mächte 
gegenüber der Kantonregterung wegen der Vorfälle in 
Nanking empfehlen. Coolidge hat noch keinen Entſchluß 
gefaßt und will vielmehr abwarten, welche Ergebniſſe 
die Verhandlungen des amerikaniſchen Admirals Wiliams 
mit der Kantontegierung haben werden. Die beruhigen⸗ 
den Verſicherungen der Kantontegierung werden in 
Amerika mit in Betracht gezogen. Deshalb wird die 
Regierung von Waſhington ſich dem Ultimatum wahr⸗ 
ſcheinlich nicht anſchließen, ſondern lediglich Genugtuung 
auf dem Wege einer energiſchen Note verlangen. 


Neue Kämpfe in Marokko. 
4 ſpaniſche Offiziere und 50 Soldaten getötet. 


Paris, 1. April. Die neu entflammten Kämpfe 
auf der 1 Beſatzungszone in Marokko dauern 
an. In der Nähe von Laroche überfiel eine Gruppe 
Rifkabylen eine Abteilung ſpaniſchen Militärs und 
tötete 4 ſpaniſche Dffiziere und 50 Soldaten. 


Tiagiſche Szenen im Stryjer Gerichtssaal. 


AR Ein Staroſt erhält Berhaltungsmaßregeln von feinem Diener. 


ſammen. Sie hatte bereits feit zwei Tagen nichts zu 
ſich genommen, da 92 durch de ftändigen Gerichte» 
verhandlungen jede Verdlenſtmsglichkeit abgeschnitten 
war. Nun mußte ſich der Vorſitzende doch entſchließen, 
die Verhandlung zu vertagen. 

Während der Verhandlungen in diefem Prozeß 
kam eine recht charakteriſtiſche Tatſache ans Tageslicht. 
Der Diener der Staroftei, Joſef Sawkow, erzählte, daß 
der Staroſt die empörte menge empfangen wollte. Er, 
der „woiny”, habe ſedoch davon abgeraten, da er doch 
ſchon ſeit 30 Jahren Fimtsdiener ſei und wiſſe, was 
gefährlich iſt. Der Staroſt habe ihm recht gegeben und 
habe es abgelehnt, die „Revolutionäre“ zu empfangen. 
Als die Menge davon erfuhr, verſuchte fie mit Gewalt 
in die Staroftei zu dringen, wobei 4 Perſonen dieſe 
„Dreiſtheit“ mit dem Leben bezahlten. 

Schön find dieſe Fuſtände. Ein unerfahrener 
Offizier ift Staroſt und hört auf den Rat feines er⸗ 
fahrenen” dieners. Warum nicht der diener Staroſt 


und der Staroſt Diener ift, bleibt Geheimnis der 
Herren in der Regierung. 

die nunmehr unterbrochene Gerichtsſitzung wird 
den Behörden hoffentlich Gelegenheit geben, entſprechende 
Schlüſſe aus die fen ergötzlichen und zugleich empören⸗ 
den Tatſachen zu ziehen. 


der wir die Zurückſetzung der deutſchen Sprache 
verdanken, ſich nun doch endlich ausgetobt 
haben dürfte. Bei der geſamten organiſierten 
Arbeiterſchaft wird die Zurückſetzung der deut⸗ 
ſchen Sprache ſchon längſt nur noch als eine 
ſinnloſe und törichte Störung der internatio- 
nalen ſozialpolitiſchen Bewegung empfunden. 

Um nun wenigſtens für den Augenblick 
einige Erleichterungen in der Sprachenfrage zu 
ſchaffen, hat die deutſche Reichsregierung in 
Genf zwei Anträge geſtellt. Der eine verlangt, 
die Geſchäftsordnung dahin abzuändern, daß die 
in deutſcher Sprache gehaltenen Reden 
durch den amtlichen Ueberſetzer in die franzö⸗ 
ſiſche und engliſche Sprache übertragen werden 
Der zweite Antrag fordert, daß die Beſchlüſſe 
der Konferenz auch in einem authentiſchen deut ⸗ 
ſchen Text zur Veröffentlichung gelangen. Der 
erſte Antrag wird aller Wahrſcheinlichkeit nach 
auf keine Schwierigkeiten ſtoßen; gegen den 
zweiten find juriſtiſche Einwendungen erhoben 
worden. 

Einmal muß von Deutſchland die Sprachen ⸗ 
frage vor dem Völkerbund aufgerollt und ge⸗ 
klärt werden. Die Initiative dazu muß vom 
deutſchen Auswärtigen Amt ausgehen, da die 
Frage der Gleichberechtigung der deutſchen 
Sprache eine politiſche Frage iſt. Das 
Internationale Arbeitsamt iſt eine Einrichtung 
des Völkerbundes, und deshalb muß der Völ⸗ 
kerbund in der Sprachenfrage endlich einmal 
Ordnung ſchaffen. Der bisherige Zuſtand, daß 
die deutſche Arbeiteröffentlichkeit ſich fortwährend 
mit einer Flut engliſcher und franzöſiſcher Texte 
herumplagen muß, wird allmählich unerträglich; 
denn die Arbeiter, die ja in der Auswahl ihrer 
Eltern nicht vorſichtig waren, ſind nun einmal 
zum großen Teil nicht in der glücklichen Lage, 
ſich in mehreren Weltſprachen bewegen zu köoͤn⸗ 
nen. Die Arbeitnehmervertreter des Inter⸗ 
nationalen Arbeitsamtes find für die Gleich⸗ 
berechtigung der deutſchen Sprache, die Arbeit 

eber verſchanzen ſich hinter der Koſtenfrage, 

e bei einer ſo wichtigen Sache unmöglich 
ausschlaggebend fein kann. Der übrigen Hälfte 
der Vertretung, d. h. den Regierungen, iſt nur 
politiſch beizukommen. 

Völkerbundspolitik und Zurückſetzung 
der deutſchen Sprache, ausgerechnet 
beim Internationalen Arbeitsamt, der wich⸗ 
tigſten Einrichtung des Völkerbundes — im 
Kopf des deutſchen Arbeiters reimt ſich das 
nicht zuſammen. f 


Bergarbeiterſtreik in Amerika. 


London, 1. April (AT ). Im weſtlichen Teil 
der Vereinigten Staaten von Nordamerika iſt ein Streik 
der Kohlengrubenarbeiter ausgebrochen. Die Urſachen 


des Streiks ſind rein ökonomiſcher Natur. 


und mit dem nächſten 
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Wichtige Beſchlüſſe des Miniſterrats. 


Liquidierung ſchlechtgeſtellter Berſicherungsgeſellſchaſten 
Der Ausbau der Städte. 

Der Miniſterrat beſtätigte in ſeiner geſtrigen 
Sitzung das Geſetzes projekt des Staatspräſidenten, dem⸗ 
ufolge dem Finanzminiſter das Recht zuſteht, private 

erſicherungsgeſellſchaften, die den verpflichtenden 
Vorſchriften nicht entſprechen, zu ſchließen bzw. zu 
Uquidieren Des weiteren wurde u. a. ein Seſetzes⸗ 
projekt angenommen, das eine Auſſicht und Kontrolle 
über die Tätigkeit der Wohltätigkeitsinſtitutionen 
vorſieht. 
In derſelben Sitzung wurde auch das Projekt des 
Ausbaus der Städte auf Grund einer Verfügung des 
Staatspräſtdenten beſtätigt. Die geplante Aktion geht 
in der Richtung der Verbeſſerung und Vergrößerung 
des Ausbaus der Städte. Die Mittel hierzu ſollen aus 
den für dieſen Zweck feſtgeſetzten Fonds genommen 
werden, wobei 80 Prozent dieſer Anleihen für den Bau 
von Wohnhäuſern verwendet werden ſoll. 

vr 


Shurman bei Pilſudſti. 
Warſchau, 1. April (Pat). Heute um 1 Uhr 
mittags empfing der Miniſterpräſident Pilſudſti den 
amerikaniſchen Botſchafter Shurman. 


Kredite für die Ostgebiete. 


Die Regierung hat ſich entſchloſſen, größere 
Geldſummen zum Wiederaufbau der Gſtgeblete zu 
verwenden. 2500000 Zloty wurden den Genoſſen⸗ 
Gul (natürlich nicht denen der Minderheiten) für 

ſetſchafte zwecke zur Dorfügung geſtelll. 

In den Sommermonaten, beginnend vom Monat 
April, ſollon ferner je 2 Millionen für Diederauf- 
bauzweche zur Derfünung geſtellt werden. = 

Dieſo Maßnahmen der Regierung und eine 
meitgebende Bulturelle Freiheit für die haute jo be. 
nachlelligten Oftgebiofe worden das richtige Mittel 
fein, das Dertrauen der llawiſchen Minderheiten zu 
Polen zu wecken. Es ſteht nur die ER wel · 
em abe dia Regierung der Heßpolitib der 
Mallonaliſten unterliegen wird. 


Keine Bewachung der Weſtgrenze 
durch das Grenzſchutzkorps. 


In den letzten Tagen wurden von verſchiedenen 
Zeitungen die Nachricht verbreitet, wonach die Regierung 
deabſichtige, nunmehr auch die Weſtgrenze vom Grenz⸗ 
chutztorps bewachen zu laſſen. Diele Nachrichten ent⸗ 
en jedoch nicht der Wahrheit. Es haben in dieſer 
Angelegenheit zwar Belprehungen ſtattgefunden, doch 
wurden enſcheidende Beſchlüſſe nicht gefaßt. Es bleibt 
ſomit dabei, daß die Weſtgrenze weiterhin vom Milttär 
und der Zollwache, während die Oſtgrenze vom Grenz 
ſchutzkorps geſchützt wird. 


Die bankerottierende N. P. R.. 


Abg. Reder ohrſeigt einen Arbeiter für einen Ausruf 
zu Ehren Pilſupſtis. 

In Graudenz fand dieſer Tage eine Tagung der 
dortigen Ortsgruppe der N. P. R. Rechte ſtatt. Erſchie⸗ 
nen waren zur Tagung kaum 132 Delegierte, von denen 
5 noch die Mehrzahl aus Anhängern der N. P. R.⸗ 
inte zuſammenſetzte. Da die Veranſtalter der Tagung 


Der Liebe Sieg. 


Roman von rich Frieſen. 
(44. $ortjegung.) 


Ein unterdrückter Auſſchrel. Sie will ſich frei. 
machen. Er hält ſie um fo falter. — Seine Leidenschaft 
ſteht in vollſtem Brand. In feinen Augen funkelt eln 
undeimliches Feuer. Er beugt ſich Aber das todes blaſſe 
Mädchengeſicht und will feine Lippm auf die ihren 
preſſen— — 

Da werden dranken vor den kleinen Feufterluken 
Schritte laut. Mit einem unterdrückten Fluch läßt der 
Mann das Mädchen los. Die Hände auf das wild 
pochende Herz gepreßt, eilt Alrun davon — biuunter in 
ihre Kabine. 

Sie befindet ſich in einer Aufregung, wie noch nie 
mals in ihrem Beben. Noch füt fie den Druck feiner 
Finger, die wie ein Schraubstock ihre zarten Handgelenke 
uUmklammerten: noch meint fie, ſeinen beiken Atem auf 
rer Wange zu ſpüren. 

Ein Ekel erfaßt fi, Wle beſchmutzt kommt fie ſich 
vor durch die Berührung dieſes Menſchen. Und mit ibm 
konnte fie einen Augenblick Mitleid daben f Ein 
Schauer Überfltegt fie bei dem Gedanken, Edward Harrison 
noch einmal begegnen zu müſſen. 

Nein, nein, nein! ... Fort aus feiner Mäbel Fort 
auch aus der Näde feiner Tante! Sowie der Dampfer 
morgen in Arendal anläuft, wird ſie an Band gehen 
Schiff zurückfahren! Unter den 
obwaltenden U uſtän den hält fie ſich nicht mehr an idre 
Steltung gebunden. Frau von Althoff Harrlſon muß ſie 
freigeben. 

Katz eniſchloſſen, beginnt fie, ihre Sachen zu packen. 
Doch die Erregung der letzten Blertelſtunds zuckt noch fo 
müchtig in idr nach, dab die Splegelkaſſatts, das koltbare 
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Sede Nele ez e 


große Tumultſzenen befürchteten, wurde ein Muſik⸗ 
15 m Saale aufgeſtellt. 

n 
ihren Erwartungen nicht getäuſcht haben. Als der 
Präſes der Pommereller Parteibezirksorganiſation Ant: 
czak zu ſprechen begann, wurden bald Rufe laut wie: 
„Arbeiterverräter!“, „Herr Popiel, wie war denn das 


mit den Gasmasken?“, „Nieder mit der Verdummung Sitzung des Landtages einen Dringlichteitsantrag l t di 
der Arbeiterſchaft“ uſw. Da bei allen ſich erhebenden gebracht. | 


Widerſprüchen gegen die N. P. R.⸗Rechte das Orcheſter 
einſetzte und auf dieſe Weiſe die Oppoſition nicht zu 
Worte kommen konnte, verließ der größte Teil der 
Delegierten den Beratungsſaal, ſo daß noch kaum 15 


Teilnehmer an der Tagung zurückblieben. Doch auch gif e it 
unter dieſen befand ſich noch ein Störenfried, der im bar eujfilhe ee eee 


gegebenen Moment den Ruf erhob: „Es lebe Marſchall 
Pilſudſti!“ Das brachte die rechten N. P. R.⸗Männer 
zum Naſen. Der Abg. Reder ſtürzte ſich auf den Aus⸗ 
rufer und ſchlug ihm mit der Fauſt ins Geſicht. 


Dieſe von beiſpielloſer Roheit zeugende Tat machte eines mehrkägigen 
die reſtlichen Tagungsteilnehmer ſtutzig. Iſt man doch Poincare Nannen worden. ˖ 


erſt hernach zum Bewußtſein gekommen, daß ein Aus⸗ 
ruf zu Ehren des Minifterpräfidenten und erſten Mar⸗ 
ſchalls keine ſtrafbare Handluug iſt und das rigoroſe 
Vorgehen des Abg. Reder die Intervention der Behörden 
nach ſich ziehen könne. Man fand es daher für ger 
boten, die Tagung wie am ſchnellſten zu ſchließen und 
die Teilnehmer zerſtreuten ſich in alle Winde. 

Dieſer Verlauf der Graudenzer Tagung der NP. R. ⸗ 
Rechten, die ſich zu ſolch brutalen Momenten, wie Ohr⸗ 
feigung eines Arbeiters durch einen Abgeordneten, aus⸗ 
wuchs, beweiſt noch einmal, daß dieſe Partei unter der 
Arbeiterſchaft bereits ausgeſpielt hat. 


Zum Ueberfall auf 3dziechowſti. 


Polniſche Blätter bringen die Macheicht, daß 
nach einer „genau durchgeführten Untoerſuchung“ das 
Derfahren in Sachen des Ueberfalle auf don früheren 
Finanzminiſter und Abgeordneten der Endecſa, 
Sdzioechotoſki, niedergeſchlagen wurde. Ein dies- 
besüglicher Antrag wurde dem Varſchauer Bezirks- 
gericht bereits unterbreitet. 

Der Antrag des Unterſuchungsrichters auf Nieder⸗ 
ſchlagung des Verfahrens wurde vom Bezirksgericht 
abgelehnt. Der Antrag wurde dem Unterſuchungsrichter 
urückgeſchickt mit der Weiſung, die ungenau durchge⸗ 
führte und gewiſſe Mängel aufweiſende Unterſuchung 
zu ergänzen. 


Tragiſcher Zwiſchenfall 
vor dem Bismarckdenkmal in Berlin. 


Berlin, 1. April (Pat). Am Bismarckdenkmal 
vor dem Reichstagsgebäude legte heute eine Delegation 
des Oſtbundes mit dem General von Wrisberg an der 
Spitze aus Anlaß des Geburtstages Bismarcks einen 
Kranz nieder. Der Kranz war mit ſchwarzweißroten 
Schleifen geſchmückt. Entgegen den Vorſchriſten, die die 
Abhaltung von Verſammlungen und Reden auf dem 
Terrain in der Nähe des Reichstagsgebäudes verbieten, 
begann General Wris berg nach der Kranznieberlegung 
eine Rede. Ein in der Nähe befindlicher Beamter der 
Schutzpolizei, der dem General bei der Niederlegung 
des ſchwarzweißroten Kranzes nicht hinderlich war, 


machte ihn nun darauf aufmerffam, daß es verboten 10 Uhr, im Lokale der Deutſchen Abteilung des 


ſei, hier reden zu halten. Da General Wrisberg die 


Aufforderung des Beamten nicht beachtete, faßte dieſer | der obenerwähnten Fachkommiſſion ſtatt. * (b) 
——— ——— 
it 


Vermächtnis ihres veiſtorbenen Onkels, ihren zitternden 
Fingern entgleitet und zu Boden fällt. 

Ein leiſer Shredensenf — — 

Bıbutfamı hebt fie die Kafſette auf. 
der Spiegel iſt unverſehrt. 
allen Seiten, ftälpı ſte um, ſchüttelt fie, um ſich zu wer 
gewiſſern, daß tor nichts geicheben tit. 

Da gewahrt fie, daß der Spiegeldeckel nicht mehr 
ſchliezt. Ob durch den deftigen Fall gerade fene Perle 
einen Druck erdielt Hinter der das Sebelmſchloßz 
ift, oder ob das zlerliche Schloß ſprang und dadurch die 
ſtaſſette ſich von ſelbſt öffaete — wer kaun es wiſſen ! Es 
iſt elne feuer Zufälligkeiten im Beben, die, ſo geringfägig 
fie erſchein in, oft in eine ganze Neide von Menden: 
ſchickfalen deſtimmend eingreifen, 

Einige Augenblicke ſtarrt Alrun regungslos die offene 
Kafſette an. Obenauf liegt ein dicker Brief, der die Hand 
ſchrift Onkel Ederhards trägt und deſſen Adreſſe lautet: 
„Anu Altun“. 

Etwas wie Bangen durchzittert idr Herz. Sie ge⸗ 
denkt der Sterbeſtunde des tenren Onkels und der furcht⸗ 
baren Erregung, weil er ſich ihr nicht mehr verſtändlich 
machen konnte. U id plötzlich wilß fie mit unumſtöhlicher 
Gewißheit: dieſe Spfegelkaſſette birgt das Gsdeimnis ihrer 
Eltern und ihrer erſten Kindheit! 

Ste ilt ganz xubig geworden — unheimlich rubig. 
Mit felerlichem Ernſt öffnet fie das große Ruvert. 
letſer Ausruf der Verwunderung entſchlüpft ihren Bippen, 
als ſie die engbeſchriebenen Bogen erblickt. 


Gott ſei Dank, 


Sie beginnt zu leſen — rſt langſam, verwundert 
dann daſtiger, in atemloſet Spannung — — 


Und je weiter fie lieſt, um fa bleicher wird fie, um 
fo mehr wächſt ihre ſchmerzliche Erregung, Odnse Unter 
brechung Halt fie, bis zur letzten Zeile. Daun birgt fie 
das Geliht in den Händen und ſchluchzt leiſe in ſich 
dine in. 

„Oh, Onkel Eberhard! Onkel Gberdard! Warum 


die N. P. R.⸗Rechte⸗Männer ſollten ſich in General ſcheinbar nicht erwartet. 


Ste betrachtet die Raffette von | Tränen lächelnd drückt lie die Lippen auf den 


verbergen das deine hergabit, nach dir verlangt mit allen 


den General an die Schulter und führte ihn au * 4 
Seite, um ein Protokoll aufzunehmen. Dies hatle wi Tage 
Er geriet bera e Feine grund 
Aufregung, daß er einen apoplektiſchen Anfall el grun 
und kurz darauf verſtarb. Lodz 
Die deutſchnationale Fraktion des preußiſt ( enkentoffenärgt 
Landtages hat in dieſer Angelegenheit in der heul Votgeſtern 


e Kranke 
LE Alien zu vera 
4 Füyiatung der 
Tſchitſcherin kommt nach Paris,. Ahn du habe 
ö i £ nl Abruar 1925, 
Paris, 1. April. Wie gemeldet ie 00 für die 
1 en ö 
der Außendommiſſar der Sſoboſetunion, 2% naten 19 00 
tſcherin, in den nächſten Tagen nach Fran fr 10 
kommen werde, um einen längeren Aufonthal zii 
Süden zu nehmen. Waheſcheinlich will Tichiſſcen luden 
auf dieſor Reiie nach Paris kommen und, alan Ya 
Aufenthalte von Briand WE Wan N 

d 


| noch 


Generalausiperrung in der deutſch 
Zigarreninduſtrie. i 


Die die Tabakfachſchrift „Sigarren- und S Ae 
relten-Spezialiſt“ (Dresden) meldet, hat die deu er 
Sigarreninduſteie den vom Reichsarbeiteminifl 10 6 
aefällten Schiedeſpruch, der eine zehnprozen 
Lohnerhöhung vorſieht, abgelehnt, da eine dere 
Erhöhung nicht tragbar ſei. Ber Reiche ver 9. 
Deutſcher Sigarronherſteller beschloß, die Genet 1 0 
aueſperrung, alſo die Kündigung der Arbeitnebeg 0 
am 2. Apeil, zum 16. April vor zunehmen. Holo“ 


m das Art 
werden etwa 125000 Mebeitnehmer. Yaflenärgte 


Mi 
e 


Ein Einſichtsvoller. un ale erſte 
Querulanten als unfreiwillige Wohltäter. Oanjanedsfpn 
Ein franzöſiſchor Advopat, der Biieslich ene sen letzten = 
orf Südfeandeeihs aaftorben ift, hat der Hege Samen, um ut 


habe 1 
die ihr Leben damit verbeingen, Prozeſſe anz 
gen und mit der Hartnächigboit, die Geiſteege 
eigentümlich ift, durchzuhalten. Mein Legat. 
balb in Wahrheit nichte weiter ale eine ag Dertei 
erſtattung der Honorare, dio ich für die Der denden 5 eilt 
bon Uazurechnungefähigen erhalten habe. sale 

Dorwandten des Derſtorbenen halten ſich bog 
licherweiſe durch dieſs Derfügung für benz eh 


die De 
U 


und haben deshalb das Teftament mit der 9 

dung angefochten, daß der Eeblaſſer ſelbſt dau nd Mum 1 

wiejen babe, daß ar ebanjo wenig geiſlig 0 ns 80 die Hal ai 

gewesen .fei, wie, nach feiner Behauptung. A uerſtala fte ı 

Klienten. , de Steuern 
rs 


heſetzten 55 6 


Gewerkſchaftliches. Rich 5 
Fachkommiſſien der Reiger, ö mehren, 
Schlichter und Andreher. Sonntag, para Str Verordn, da 
A| aße von dend 

verbandes, Petrikauer 109, findet eine Verſamm Termin 


t 
balt du mir das angetan? Warum daft du deiner??? N Is 
Alrun die Wahrheit verſchwiegen ?“ 500 wallung 

Lange währt es, bis fie fi fo welt gefaßt Bel NE 0 Tee, 


fie das ſilberbeſchlagene Käſtcken zu öffnen warne 


Goldreif, in deifen Innenſelts in zierlichen Bude! 

graviert it: „E. v. A. 29. Juli 1888“. 1 
„Meine liebe gute Mutter! Ob du dort 2 * 

Himmel wohl fiehft, wie dein Rind, fär deſſen 8 


feines Herzens 7 
Zuletzt erſt bindet fie das Paket Brief 
Und die ganze Nacht bin durch, 
Ile der ſchläft und die ſauft bewegten Wellen d geb 
endloſen Monologe rauſchen, ſigt das junge Geld 
die engbeſchrlebenen Bogen gebeugt: die Brie 
Baters an idre Mutter, von denen jedes Wor 


unwandelbare Biebe atmet — — — 660% e hat. 
Um nächſten Morgen erscheint Alrun nicht im ul deres 
faal. Und auch nicht zum Diner. Sie faple i' ; 
wohl und bitte um Eutſchuldigung. 45% nel der 
Kurz bevor der Dampfer ledoch in den 5 1 fein zwe 
Hafen ein fährt, verläßt fie ihre Kabine und gebt Toy 85 
wo Frau von Althoff Harriſon am der Seite ihr? In; M ai en, 
auf und ab promenlert. AN 6 ö s urls 
Ohne von Miſter Edward die gerlugſte a, lden Ord 
Ein 5 tritt ſie auf die idr unfreundlich entgegen 5 Nate Lobz 
ame zu. 11 ae in 
„Ich bitte Sie, mich ſofort aus Ihren gu Seife nal 
enilaflen. Madame |" 1 nenne 
„Warum?“ 2b } en, Woh \ 
Weil ich it dem nächten Schiſfe nah 7 [toren fon, 
und von dort ſofort nach Berlin zurückkehren muß 4 Werken Abel 
„So —? Und warum mäljen Sts fefort u 5 ber 6 
zurückkehren 7 M ti 
„Aus verfäptedenen Gründen. Auch aus geſchlf wi 


(Gorgebu 


fr 3 ri 


| 91 


22. 

an 12 ’ Fr 0 0 
Er Tagesnenigkeiten. 
et deran 


Anfall ei | Eine grundſätzliche Entſcheidung des 


Lodzer Bezirksgerichts. 
d rail Fntenkaffenärgte und Beamten dürfen nicht ftreiten. 


santrag e. a otgeftern hatten fih vor dem Lodzer Bezirks: 
Rena die Krankenkaſſenärzte Ladyslaw Michalſti und 

he Filet zu verantworten. Sie waren angeklagt, die 
2 Ügefep ung der Verſicherten Stempien beim Blutſturz 
Baris. ene Baden 550 le 8 = 5 
RT) „wobei fie von der Kranken im voraus 

8 Bit Yu für die Hilfeleiſtung und Bezahlung für eine 
; 100 ken 0 1 ie De Aus 1905 5 gear 
ich leider nicht. Im Friedensgericht wurden die 

uf hahe 11 Aden h zu je 200 Zloty Geldſtrafe verurteilt. 
ö teil des Friedensgerichts waren fie unzu⸗ 


Tſchitſchen Rieden und 


2 


1 appellierten an das Bezirksgericht. Dieſes 

Band u Kine fie ſeinerzeit zu je 100 Zloty. Auch mit 
| Rieden Heil waren Michalſti und Neumann nicht zus 

ds Alen wandten ſich an das Allerhöchſte Gericht. 

| erhöchſte Gericht verhandelte über dieſe An⸗ 


1 file 
4 11 im vollen Komplett und beſchloß, den Pro⸗ 
Beitlalle dem Bezirksgericht zu überweiſen, wobei 
le Vea sgeriht in Betracht ziehen ſoll, daß die Aerzte 
| Mien der Krankenkaſſe im Dienſte die Hilfe: 
eint haben. Vorgeſtern beriet das Be⸗ 
Unf volle Stunden darüber und verurteilte 
law Michalſli und Neumann zu je 100 Zloty 
Aus dem Urteil ging hervor, daß das Ge⸗ 
eiche b . eit der Krankenkaſſenärzte für unerlaubt 
ie Gene einen Streik der Krankenkaſſenbeamten. 
debellnehgn Moni; wurden vom früheren Vizejuſtizminiſter Ry⸗ 
. Belrof daß das erteidigt, der in feiner Rede darauf hinwies, 
kalaſen Heil grundſätzliche Bedeutung für alle Kran⸗ 
ärzte und Beamten hat. 


i g der Streikkommiſſion nach 
6 duſſaiobaſpruch. Heute treten die Vertreter der 
1 | bie den | nen der Arbeiter, Meifter und Angeſtellten, 
oh, etzten Streik in der Textilinduſtrie erklärt haben, 
N zum über die Situation, wie fie durch den 
der Regierung geſchaffen wurde, zu be⸗ 
chiedsſpruch hat nämlich eine tiefe Unzu⸗ 
eib ter der Arbelierſchaſt hervorgerufen. In 
ageſ ſollen die Lohnbedingungen der Meifter 
ie gelten beſprochen werden, die bekanntlich 
Ste eebsfommilfion völlig übergangen wurden. 
ute ak uukunterſtützungen für Handweber. Von 
benden eilt die Streikkommiſſion der im Lohnkampf 
sale kallenden andweber Gutscheine auf Lebensmittel. Die 
10 kale, La Handweber können ſolche Gutſcheine im 
ache, Niewnicka 4, erhalten. 
0 Pie 


vn 85 erſte Sitzun 
g 


itater · 0 


1 
2 anz an 
ge den; 


1020 eklarierung des Einkommens aus dem 


5 ft 1 i 

e dum 1 aut Beſchluß des Finanzminiſteriums 
e K Mai d. N zuläſſig. Bis zu dieſem Termin 
uerſkafa ne der Einkommenſteuer, berechnet nach der 
die Steueuf Grund des deklarierten Einkommens, 
0 erkaſſen eingezahlt werden. Bis zum 15. 
eſetzt 


ei die Umſatzſteuer für 1926 in der endgültig 

Höhe zu entrichten. 

de fahren > ſondern 2 Prozent Strafe. Wie 
e Veron, haben die Finanzbehörden bis auf weiteres 


J er 
des waage don wund über die Einziehung von 2 Prozent 
tige 5 5 rückſtändigen Steuern verlängert. Der 
g (chen wurde mit dem 1. April für ungültig 


elle rammperrehr mit der Tſchecho⸗ 


al fd, Mit dem geſtrigem Tage hat die Lodzer 
0 Ya de ne mit ber Annahme don Beichelegtamnen 
It) Brtennenoflowatei begonnen. Die Gebühren 
den [ar gramm eldenms betragen 50 Prozent der üblichen 
e ee de k Feten 80 Gone 
N ranken entimes. 
e em . 

ort g lden Bentertungen "ofle St Hlanie" und 
‘ Is ; ntwort“. In der Mojewodihaft Lodz 
allen eſtelegramme nur in denjenigen Aemtern 
seine! erden, die ununterbrochenen Telegraphen⸗ 
a Kies Lu 5 oder aber in denjenigen, die von 7 Uhr 

rd hen nf 1 5 12 Uhr nachts tätig find, 
PAR) 15 dens er Suche nach einen Bolten für den 
Brief l leßhin „ Kazimierczak. Der Lodzer Magiſtrat 
ve e n Selben Attion eingeleitet, welche die Beteiligung 
1 ‚SA 0 Nele erwaltung an der körperlichen Erziehung 
ot ln a einer 77 a chene en 5 
| F ke gan zu ſchaffen, welches alle Ange: 
1 11 3 dero de körperlichen Erziehung und des oe 
dal in E er Jugend und der Arbeiterſchaft, umfaſſen 

ren 9% Ad „Line zwei 

un an DEINES fein 42 0 Etappe der genannten Beſttebungen 
e aas be zu au einen Rar für körperiche Erziehung ins 
„ heagſſtrate dem die Vertreter der Wojewodſchaft, 
ga 11 feats und und Stadtrats, des Regierungskom⸗ 
olte en 3 de h aller ſich mit körperlichen Erziehung be⸗ 
egen 3 en lad} Roy. niſationen angehören ſollen. Somit ſoll 
al # Nun in Pos auf dieſem Gebiete, wie auf dem Schul⸗ 
Ole al San ıftionen 2 vorbildlich werden. In verſchiedenen 
‚A af enſtelle alt das Beſtreben, eine beſondere 
ab ten, wobez r körperliche Erziehung und Sport zu 
ich 57 pen fol, e Kazimierczak als erſter dieſe Stelle be⸗ 


ö ) — Kazimierczak, der Führer der na» 

t naß, dar Felten ſoll gewiſſermaßen Vertreter in 
PN tie werden, der ausſchließlich Vertreter 

aM er ſteuen 4 zu angehören. Hei, wie ſich die 


Lodge: Delle zel g 


Vor der Einführung der Zählerautomaten. 
Die Lodzer Filiale der P. A. S. T. hat an ihre Abon⸗ 
nenten die Rechnungen für den Monat April bereits 
verſandt. Der April wird dabei noch ohne Telephon⸗ 
zähler verlaufen, die auf der Lodzer Telephonſtation 
ſogar ſchon montiert waren. Der Widerſtand der maß⸗ 
gebenden Kreiſe gegen die Gelüſte der P. A. S. T. hat 
alſo ſeine Wirkung ausgelöſt. (E) 

Das deutſche Gymnafium in Sompolno. 
In Sachen dieſes Gymnaſiums und des dabei befind⸗ 
lichen Schülerheims iſt Herr Paſtor Bierſchenk heute 
früh bis 9 30 Uhr und von 3 bis 4 Uhr nachmittags 
bei Herrn Paſtor Dietrich, Sienkiewicza 60, zu ſprechen. 

Marſchall Pilſudſti und der Staatspräſident 
kommen nach Lodz. In der Wohnung des Vorſitzen⸗ 
den des Stadtrats fand geſtern eine Sitzung des 
Komitees zur Ueberreichung der neuen Regimentsfahne 
an das 28. Kaniower Schützenregiment ſtatt. Es wurde 
ein Feſtkomitee berufen und der Tag des Feſtes auf den 
15. Mai l. J. ſeſtgeſetzt. Im Zuſammenhang mit dieſer 
Feier wird eine Delegation nach Warſchau reiſen, um 
die Einladung an den Staatspräfidenten ſowie an 
Marſchall Pilſudſki zu überreichen. (E) Daß Pilſudſki 
nach Lodz kommen wird, iſt ſehr zu bezweifeln, denn 
an dieſem Tage jähren ſich die blutigen Ereigniſſe von 
Warſchau, jährt ſich der Tag, an dem Pilſudſki die 
Gewalt im Staate an ſich riß. An dieſem Tag, den 
man in Warſchau ſehr pompös feiern dürfte, wird 
Pilſudſki auf feiner „Kasztanka“ ſicherlich die Parade 
abnehmen. 

Konſiszierung einer Zeitſchrift. Die Lodzer 
Freidenker haben eine Zeitſchrift unter dem Titel 
„Antyklerykal“ herausgegeben, die prompt beſchlagnahmt 
wurde. — Mit der Freiheit iſt es in unſerem Lande 
übel beſtellt. (p) ; 

Der tote Slowacki und die Geiſtlichkeit. 
Im Sinne einer Verordnung des Unterrichtsminiſte⸗ 
riums benachrichtigte das Lodzer Schulkuratorium ſämt⸗ 
liche Schulen über eine heute ſtattfindende Spenden⸗ 
ſammlung unter der Schuljugend. Die Sammlung iſt 
für den Fonds zur Ueberfühtung der Leiche von Julius 
Slowacki, des genialen polniſchen Schriftſtellers, be⸗ 
ſtimmt. 9 — Es iſt traurig, ſehr traurig, daß man 
nicht auf andre Weile die Mittel für die Ueberführung 
des Dichters Slowacki nach Polen auftreiben kann. 
Für pompöſe Feiern und andere Zwecke, wie beiſpiels⸗ 
weiſe Stiftung eines Flugzeuges durch die Stadt Lodz 
anläßlich des Namenstages Pilſudſkis, hat nicht nur 
die Regierung Geld in Hülle und Fülle, ſondern auch 
einzelne Städte und Komitees. Trotzdem begrüßen wir 
die Sammlung, denn fie iſt ſympathiſcher als die für 
Pilſudſki⸗Flugzeuge oder den Weſtmarken verein, dem 
übrigens der Lodzer Magiſtrat beſchloſſen hat, in cor- 
pore beizutreten. Noch ſchlummert Slowacki in fremder 
Erde und ſchon hat die Geiſtlichkeit ihre warnende 
Stimme erhoben, die ſich gegen die Beiſetzung des 
Heros der Freiheit auf dem Wawel in Krakau richtet. 
Wie weit die Unduldſamkeit der katholiſchen Geiſtlichkeit 
geht, beweiſt die Tatſache, daß unter dem hohen Klerus 
Strömungen im Gange ſind, die eine Beiſetzung im 
Heimatlande verhindern wollen, weil Slowacki durch 
einige unfreundliche Worte die Unduldſamkeit und 
Raffgier der Geiſtlichkeit in ſeinen Werken verewigt hat. 
Dies kann die Geiſtlichkeit ihm heute noch nicht ver⸗ 
zeihen, obwohl es geſchrieben ſteht: „Wer dir auf die 
linke Wange ſchlägt ...“ und dann „Die Rache iſt 
mein!“ Und da der Klerus in Polen noch immer einen 
gewaltigen Einfluß ausübt, ſo fragt es ſich ſehr, ob 
das Geld nicht unnötig geſammelt wird. 

Berechnung der Unterhaltstoften. Heute 


findet im ſtädtiſchen Amt eine Sitzung ſtatt, zwecks Feſt⸗ 
ſtellung der Preiſe der Lebensmittel erſten Bedarfs im 


vergangenen Monat. Das Ergebnis dieſer Berechnung, 


wird die Grundlage für die Berechnung der Unterhalts- 
koſten im März im Verhältnis zu Februar bilden. (b) 
Die gestrigen Marktpreiſe. Geſtern geſtalte⸗ 
ten ſich die Marktpreiſe wie folgt: Butter 5,00 — 6.00, 
Eier 1,80 — 2,40, Sahne 1,90 —2,40, Milch 0,45—0,55, 
Kartoffeln 14,00 — 17,00, Möhren und Rüben 0,15 bis 
0,20, Hühner 6,00 —8,00, Enten 7,00 9,00, Gänſe 
9,00 15,00, Puten 13,00 — 18,00 Zloty. 4b) 
Dichtung und Wahrheit. Ueber Rußland wer⸗ 
den noch immer von der bürgerlichen Preſſe wahre 
Schauermärchen erzählt. Daß dieſe Nachrichten gewöhn⸗ 
lich erlogen ſind, beweiſt am beſten die immer mehr 
fortſchreitende wirtſchaftliche Konſolidierung. So hat 
die ruſſiſche Getreideausfuhr wider Erwarten ſogar im 
Monat März noch angehalten, während ſie im vorigen 
Jahre ſchon im Dezember zu Ende war. Die Ausfuhr 
der laufenden Getreideſaiſon iſt die bei weitem größte 
nach dem Kriege. Die Geſamtausfuhr bis Ende Januar 
wird von rulfiiher Seite mit 2,15 Mill. To. angegeben 
gegenüber 1,6 Mill. in der gleichen Zeit des Vorjahres 
und 1,7 Mill. im Wirtſchaftsjahr 1923/24. Hauptſächlich 
handelt es ſich dabei um die Ausfuhr von Brot⸗ 
getreide und namentlich von Weizen Der ruſſiſche 
Weizen hat auf dem europäiſchen Markt wieder eine 
ſehr große Bedeutung gewonnen. Von der Geſamt⸗ 
einfuhr Europas an Weizen entfallen in dieſem Jahre 
beinahe 10 Prozent auf ruſſiſchen Weizen. Die Aus⸗ 
fuhr in dieſem laufenden Erntejahr hat ſich nach 17 
verſchiedenen Ländern gerichtet, wobei neuerdings auch 
namentlich Polen als Käufer aufgetreten iſt. Haupt⸗ 
abnehmer ift allerdings Deutſchland. Die Erzeugniſſe 
der Landwirtſchaft aus Ackerbau und Viehzucht werden 
von ruſſiſcher Seite für 1926/27 auf 1500 Mill. Rubel 


geſchätzt gegenüber 1430 Mill. im Vorjahre Die Er⸗ 
zeugung ſoll dem Werte nach nur noch wenig hinter 
der Vorkriegszeit zurückſtehen. 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
G. Antoniewicz, Pabianicka 50, K. Chondzynſki, Petri⸗ 
kauer 164; W. Sokolewicz, Przejazd 19; R. Rembie⸗ 
linſti, Andrzeja 26; J. Zundelewicz, Petrikauer 25; 
M. Kasperkiewicz, Zgierfla 54; S. Trawkowſka, Brze⸗ 
zinſka 56. (R) 

Woher ſtammen die Waffen, muß ſich jeder 
fragen, wenn er von den immer zahlreicher werdenden 
Selbſtmorden, u. a. der Schüler, durch Schußwaffen 
hört. So erſchoſſen ſich in der vorigen Woche in 
Bromberg zwei Schüler und vor kurzem in Warſchau 
der 16 jährige Gymnaſiaſt Deubel mit einem Karabiner. — 
Es würde ſich lohnen, eine Statiſtik anzufertigen, ob es 
bereits vor Einführung der militäriſchen Uebungen im 
Lehrplan der Schulen ſo viel Schülerſelbſtmorde ge⸗ 
geben hat. 

Die Lebensmüden. Die in der Wieſnerſtr. 17 
wohnhafte Karolina Siedlecka verſuchte ſich das Leben 
zu nehmen, indem fie ſich mit einem Naſtermeſſer die 
Kehle durchſchnitt. Ein ſofort herbeigerufener Arzt der 
Krankenkaſſe legte einen Notverband an und brachte 
die Lebensmüde nach dem Krankenhaus in der Pod⸗ 
les na 15, wo fie hoffnungslos darniederliegt. — Die 
in der en 56 wohnhafte Olga Kaniera 
trank aus Lebensüberdruß Eſſigeſſenz. Sie wurde in 
ſehr geſchwächtem Zuftande von einem Arzt der Ret- 
tungsbereitſchaft nach dem Radogoszezer Krankenhaus 
gebracht. — Im Treppenflur des Haufes Nr. 72 in der 
Gdanſkaſtraße trank der 23 Jahre alte arbeitsloſe Jan 
Szperek in ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein größeres 
Quantum Jodtinktur. Auch ihm erteilte ein Arzt der 
Rettungsbereitſchaft die erſte Hilfe und brachte ihn dann 
nach der ſtädtiſchen Krankenſammelſtelle. (a) 


Kinder nicht ohne Aufſicht laſſen! In der 
Nawſka 6 fiel der 2½ jährige Henryk, Sohn des Stra⸗ 
zenbahnſchaffners Zielinſti, der ohne Auffiht gelaſſen 
worden war, aus einem Fenſter des 2. Stockes. Das 
Kind erlitt ſo ſchwere Verletzungen am ganzen Körper, 
daß ein Arzt der Rettungsbereitſchaft herbeigeholt wer» 
den mußte. (a) 

Spenden. In der Kiechenkanzelei der St. Trinitatis- 
gemeinde ſind im Monat März folgende Spenden eingegangen: 
Für dle Renovierung der St. Trinitatiskirche: Zloty 206; für 
die Aemen unſerer Gemeinde: Zloty 219 und Sachen; für das 
Bethaus in Zubardz: Zloty 813; für die Evang. Kirche in Ruß⸗ 
land: Zloty 12.01; für das Haus der Barmherzigkeit: Zloty 10; 
für arme Waiſenkinder: Zl. 20. Für dieſe Gaben danken 

die Paſtoren der St. Trinitatisgemeinde. 


Daerelns + Doranſtaltungen. 


Theateraufführung. Morgen, Sonntag, den 
April, 3.30 Uhr nachmittags, findet im „Scala Theater 
bei kleinen Preiſen eine nur einmalige Aufführung der 
Grotesle „Die Glatze und der Bubikopf“ ſtatt Wie man 
vor kurzem in reichsdeutſchen und öſterreichiſchen Blättern 
leſen konnte, erzielte „Die Glatze und der Bubikopf“ über ⸗ 
all einen ſo durchſchlagenden Erfolg, daß die berufene 
Kritik einſtimmig den Erfolg dieſer Groteske den eines 
ganz großen Operettenſchlagers gleich ſtellte. In den 
Hauptrollen ſind beſchäftigt Jenny Schäck, Direktor Karl 
Zeman, Karl Näſtlberger, Artur Heine und Marry Riſtock. 
Die Jaſzenierung leitet Dir Zeman ſelbſt. 

„Das Glücksmädel“ im Chr. Commisverein. 
Heute, Sonnabend, den 2. April, um 8 Uhr abends, findet 
im Saale des Chr. Commisvereins an der Koscluszki⸗ 
Allee 21, die Wiederholung des mit großem Beifall auf⸗ 
genommenen Singſpieles in 3 Akten „Das Glücks mädel“ 
ſtatt. Es iſt zu erwarten, daß auch dieſe Veranſtaltung 
von unſeren Geſellſchaftskreiſen gebührend unterſtützt wird 
und der Saal des Commis vereins heute abend bis auf 
den letzten Platz beſetzt fein wird. 


1 2 
Aus dem Reiche. 

gl. Konſtantanow. Stubenbrand. In 
einet Wohnung in der Dlugaſtraße 22 entſtand ein Nuß⸗ 
brand, der ſich ſchnell aus breitete, und dem Mohr 
nungs einrichtungen ſowie faſt eine ganze Wand zum 
Opfer fielen. Dank dem tatkräftigen und umſichtigen 
Eingreifen der Nachbarn konnte jedoch das Feuer ge⸗ 
löſcht werden, noch ehe die Feuerwehr zuſammenge⸗ 
trommelt war. 5 

— Noch einmal die Elternverſamm⸗ 
lung. Der Leiter der deutſchen Volksſchule, Herr Kraft, 
legt Wert darauf, feſtzuſtellen, daß das auf der Eltern⸗ 
verſammlung von den Kindern in polniſcher Sprache 
vorgetragene Stück nicht derart antideutſche Tendenzen 
enthalten hat, wie es in dem Bericht über dieſe Ver⸗ 
ſammlung hieß. Wir geben dem Herrn Leiter gern 
dieſe Genugtuung, doch verfehlen wit nicht darauf hin⸗ 
zuweiſen, daß ein bißchen mehr oder weniger antideutſch 
grundſätzlich an dem faux pas nichts ändert, den ſich 
ein Leiter einer deutſchen Volksſchule niemals hätte 
zuſchulden kommen laſſen dürfen. 

Trzebinia. Eine unbarmherzige Schwe⸗ 
fer. Die Franciszka Kuczynſka wollte von ihrem 
Bruder, Jan Niczynfti, nichts wiſſen, da er einen un⸗ 
moraliſchen Lebenswandel führte. Vorgeſtern klopfte 
Jan jedoch wieder an die Tür der Schweſter und bat 
um etwas Brot, da ihm der Hungertod drohe. Die 
unbarmherzige Schweſter warf den Bruder hinter die 
Tür. Jan legte ſich darauf auf die Türſchwelle nieder 


A ie Batidogoetiiaza 


und ſtarb kurz darauf den Hungertod. Die Einwohner 
von Trzebinia verſuchten die unbarmherzige Schweſter 
zu lynchen. 

Bromberg. Ein tödlicher Unglücksfall 
ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof. Ueber die 
Geleiſe ſchritt der 41jährige Eiſenbahnarbeiter Andreas 
Nowak, wohnhaft Metzſtraße 28, als eine rangierende 
Lokomotive mit drei leeren Güterwagen nahte. N. muß 
das Kommen des Zuges nicht wahrgenommen haben. 
Er geriet unter die Räder und war auf der Stelle tot. 

Kattowitz. Bomben gegen die Schwie⸗ 

ermutter. Jadwiga Papka, wohnhaft in Mys⸗ 

wice, Seminaryfnaſtraße 7, hatte eine Tochter, zu 
der ein junger Mann „verkehrte“. Vorgeſtern entſchied 
die Schwiegermutter, daß die Tochter einen „reicheren“ 
nehmen mülle. Der abgeblitzte Freier ſchwor Rache. 
Vorgeſtern flog nun eine Bombe in die Wohnung der 
Schwiegermutter, die bedeutenden Schaden anrichtete. 
Der abgeblitzte Freier iſt natürlich Aufſtändiſcher. 


Kurze Nacheichten. 


Richard Strauß wohlauf. Zu den in Wien 
verbreiteten und von uns unter Vorbehalt wiedergege⸗ 
benen Gerüchten, daß die Familie Richard Strauß nach 
Dresden berufen wurde, weil Nichard Strauß angeblich 
einen Schlaganfall erlitten hat, ſtellt es ſich heraus, 
daß Frau Strauß mit ihrem Sohne das Opfer einer 
Myſtifitation geworden iſt. Als fie mit Flugzeug 
nach Dresden lam, erfuhr fie, daß ihr Mann in Königs⸗ 
berg bei beſter Geſundheit ein Konzert dirigiert habe. 
Der Urheber des Gerüchtes wird, ſobald er ausfindig 
eg wird, von der Familie Strauß gerichtlich bes 
angt werden. 5 

Die ſauſende Fahrt in den Tob. Bex, 
31. März. Heute abend gegen 6 Uhr riß das Kabel 
der für die Durchführung von Kraftwerkbauten zwiſchen 
Ber und Gryon ertichteten Seilbahn. Ein mit Beton 
beladener Wagen, auf dem ſich vier Mann befanden, 
ſauſte mit außerordentlicher Geſchwindigkeit talwärts. 
Zuerſt folgte er den Schienen, welche Gelegenheit zwei 
Arbeiter benützten, um abzuſpringen, dann e 
der Wagen und ftürzte in eine Schlucht, wo er zerſchellt 
liegen blieb. Die beiden Arbeiter, die abgeſprungen 


Teinttatis⸗Kirche. Sonntag, vormittags ½10 Uhr: 
weichte; 10 Uhr: Haupitgottesdienſt nebſt hl. Abend- 


Kirchlicher Anzeiger. 


St. Matthäiſaal. 
weibl. Ingendbund — P. Dietrich) 


waren,, wurden mit lebensgefährlichen Verletzungen 
aufgefunden. Die beiden andern, zwei ſiebzehnjährige 
Leute, wurden auf der Stelle getötet. 

Die Frau in der Heizanlage verbrannt. 
Paris, 1. April. Die Polizei verhaftete einen drei⸗ 
undzwanzigjährigen Druckereiarbeiter aus Nancy, der 
beſchuldigt wird, ſeine junge Frau, die ſeit zwei Wochen 
verſchwunden iſt, in einer Dampfheizanlage ver⸗ 
brannt zu haben. In der Aſche wurden menſchliche 
Knochen und Zähne ſowie die Reſte von Kleidungs⸗ 
ſtücken und Korſettſtäben gefunden. 

Arbeitslosigkeit in Frankreich. 
Am 24. März bezogen offiziellen Berichten zufolge in 
5 77933 Perſonen die Arbeitsloſenunterſtützung. 

er Rückgang der Arbeitsloſenziffern betrug in der 
letzten Woche 2500. Im Vergleich zum 10. März be⸗ 
ziffert ſich der Rückgang auf 4000. 

Chaplin nach Rußland? Die ſſowjetruſſiſche 
Filmgeſellſchaft „Sſowjelkino“ hat an Chaplin telegra⸗ 
phiſch das Angebot gerichtet, ſoſort nach Moskau zu 
kommen, um ſtändig an ſſowjetruſſiſchen Filmen mit⸗ 
zuarbeiten. 


Dentfhe Sozlallſtiſche Arbeitspartel Polens 


Bodz- gentrum, Am Sonnabend, den 9. April, um 7 Uhr 
abends, findet die Jahresverſammlung der Mitglieder der Orts⸗ 
gruppe Codz- Zentrum ſtatt. 
Punkte: 1) protokellverleſung) 2) Jahresbericht des Ortovorſtandes 
Zobz-Zenttum; 3) Bericht der Reolſlonskommiſflon ; 4) Neuwahl 
des Vorſtandes Zodz-zZentenm; 5) allgemeine Anträge. 
pflicht aller mitglieder, an der Derfammlung teilzunehmen. Eintritt 


nur gegen Vorzelgung der Mitgliedskarte. 
im eigenen Partellofale, Petelkauer 109, ſtatt. 


Jugendbund 

> ber D. . A. . 

Lodz, Zentrum. Frauenriege., 
den 2. April l. J., um 5 Uhr nachmittags, findet im Parteilokale, 
Petritauer 109, die erſte Turnübung in dieſer Saſſon ſtatt. Um 
pünktliches und zahlreiches Erſcheinen der Turnerinnen wied 


Ein unorganiſierter Arbeiter. 
können wir nicht veröffentlichen. Da das Thema aber ſehr inter ⸗ 
eſſant ist, bitten wir um Ihren Beſuch, um trotzdem eine Debatte 
in der Zeitung zu eröffnen. 


* 
Sonntag, nachm. 5 Uhr: luth. I 
6 Uhr: luth. männl‘ 
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Dollar 

31. März 

Belgien —.— 

Holland 358.10 

London 43.47 

Nengor! 8.93 

Paris 35.12 

Prag 26.51 
W. 
J. G. B. Italien 41.1 ＋ 
\ ) Wien 123.94 125.1 


Auslandsnotierungen des N 


Am 1. April wurden für 100 gloto gezahlt, 1 00 
London —.— Beilage ; 
Ati 58.0 | rar nat 
Beal 40.817. 9 g fl. 1 8 
Auszahlung auf Warſchau 4600-4724 2 — 
Kattowitz 9847.22 Be; 
Bojen 16.95—41..— 
Danzig ͤ— Yen ia ven 2 
Auszahlung auf Warſchau 51.61—57. 1 d. Modrow p 
Wien, Schecks 79.05-79.55 7 . 
Banknoten 78 9079.90 a ns 
Der Dollarkurs in Lodz und Warlhel | 
Die Tagesordnung enthält folgende Auf der ſchwarzen Börfe in Lodz: 8.22 Der 
in Warſchau: 8.93¼½. Der Goldrubel 4.66. 14 liegen 175 
ri | Verleger und verantwortlicher Schriftleit 86. 2. f 75 1 27 
er 2 „ . 4 
Die Derfammlung findet dene: J. Baranomftt, 2 pe 109. In ienz, 
er Dorfiand, * — — — In 
Heute, Sonnabend Annonce : at u 
f Scala⸗Theater, Lodz. N 
Sonntag, den 3. April, nachm. ½ 4, bei keinen dul Staats em 
De en Nur einmalige Aufführung? ge weſene 
—— tor oben Sorge 
„Die Glatze und der Bub Ne pihadſtir 
mit Jenny Schäck, Karl Zeman, Karl Näſtlbeng Wendeine P 
Anonyme Einſendungen Artur Heine und Merry Riſtock in den Haupt” Programm ( 
Beginn präziſe ½4 Uhr nachmittag N Niemant 


In Vorbereitung: „Die Schiſtbruchger 


Chriſtlicher Commisverein z ! 


Aleje Rosciuszti 21. 7 
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mahl — P. Wannagat; mittags 12 Uhr: Gottesdienst 


nebit hl. Abendmahlsſeier in polniſcher Sprache |. 


P. Schedler; nachm. /: Kindergottesbienſt; abends 
Uhr: Gottesdienlt — en Friſchte. Mitt ⸗ 
woch, abends ½8 Uhr: Paſſionsgottesdlenſt in polni- 
ſcher Sprache — P. Wannagat. Freitag, vorm. 10: 
Paſſionsgottesdienſt nebſt hl. Abendmahl — P. Wan- 
nagat; abends ½8 Uhr: liturgiſche Paſſionsan dacht — 
p. Schedler. 

Armenhaustapelle, Narutowiczſtr. 60. Sonntag, 
vormittags 10 Uhr: Bottesdienft — Milfionsprediger 
Schweizer. 

ngfrauenheim, Konſtantinerſtr. 40. Sonntag, 
nachmittags 5 Uhr: Verſammlung der Jungfrauen 
Paſtor- Vikar Friſchbe. 
Junglingsverein, Rilinſti-Straßze 88. Sonntag, 
abends ½8 Uhr: Verſammlung der Jünglinge — 
P. Schedler. 


at, Sierakoroſtlego 3. Donnerstag, abends 


Kantor 
7 Uhr: Bibelſtunde — Paſtor- Bikar Friſchke. 
ntorat, Zawiszyſtr. 39. Donnerstag, abends 
Uhr: Bibelſtunde — P. Schedler. 
Die Amtswoche hat Herr P. Wannagat. 


hannis⸗Kirche. Sonntag, vorm. 9½ Uhr: Beichte; 
10 Uhr: Hauptgottesdienft mit Feier des heil. Abend · 
mahls — Sup. Ungerftein (Predigttext Jel. 8, 1-15); 
nachmittags 8 Uhr: Kindergottesdienſt — Vikar Lipſki, 
6 Uhr: Paſſionsandacht — Diak. Doberſtein. Montag, 
abends 8 Uhr: Miſſionsſtunde — P. Dietrich. Freitag, 
vorm. 10 Ude: Paſſionsgottesdienſt mit hl. Abendmahl 
Sup. Angerſtein; abends 8 Uhr: Paſſionsveſper — 
P. Dietrich. 

Stabtmiſſionsſaal. Sonntag, abends 7 Uhr: Jüng ⸗ 
Ungs- u. Jungfrauenverein — Sup. Angerſtein. Diens- 
tag, abends 8 Uhr: Vorbereitung zum Kindergottes 
dienſt — P. Dietrich. Sonnabend, abends 8: Gebeis⸗ 
giemeinſchaft — Sup. Angerſtein. 

Yünglingsverein. Dienstag, abends 8 Uhr: Bibel 
ſtunde — Dial. Doberſtein. 

St. Matthäl-Kirche. Sonntag, vorm. 10: Gottes- 
bienſt — P. Dietrich. Freitag, vorm. 10 Uhr: Paſſlons⸗ 
andacht — P. Dietrich abends 8 Uhr: Paſflonsandacht — 
Diat, Doberſtein. 


Kirchlicher Anzeiger. 
Ballionsfeier im Frauenverein det St. Trinitatis · 
gemeinde. 

Seit uralter Zeit iſt dem Menſchen das Eeiden be» 
kannt. die Paffionszeit, da die Eheiftenheit des Feldene 
des heren befonders gedentt, erweckt auch die Fern» 
fichenden, auf das zelöfende Zeiden von Golgatha Hin» 
weiſend. Seit alter Zeit pflegte die Chriftenheit durch 
verſchlebene Sitten und Brauche dleſes Zeldens zu ge 
denken. Befonders bekannt iſt das Paſſionsſpiel. Bei 
uns war es ganz vergeſſen. Es iſt eine dankenewerte 
Aufgabe, welche der Frauenverein der St. Trinitatis⸗ 
gemeinde übernommen, der am kommenden Sonntag ein 
Pafllonsſplel vorführen will, Damit will er gleichzeitig 
ze Renopleeung der Kirche fördern. dieſem Vorhaben 
ft nur voller Erfolg zu wünſchen. 


AndreherumdReiger 


ſucht ſofort Fabrik Julius Lange, Wulczanſka⸗ 
ſtraße 51 550 
E 


ae — P. dietrich) abends 7 Uhr: Paſſlons⸗ 
amilienabend mit Eichtbildern — P. Dietiſch. Montag, 
abends 7 Uhr: luth. welb. Jugendbund — P. Dietrich, 


Christliche Gemelinſchaft, Alele Kosciuszki 57. 
Sonnabend, abends 1.30: Jugendbundſtunde für junge 
Männer und Jünglinge. Sonntag, nachmittags 4 und 
abends 7 30 Uhr: Chorfeſt. Mittwoch, nachm. 3.80: 
Frauenſtunde. Donnerstag, abends 7.30: Bibelſtunde. 

Prywatnaſtr. 7a. Sonnabend, abends 7.80 Uhr: 
Jugendbundſtunde für junge Männer und Jungfrauen. 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Evangeliſatlon. Freitag, 
abends 7.30: Bibelſtunde. 

Konſtantynow, Großer Ring 22. Sonntag, nachm. 
3 Uhe: Evangeliſation; 4,30 Uhr: Jugendbundſtunde. 
Mittwoch, abends 7.90 Uhr: Bibelftunbe. 


Evangelife Cheiſten, Wulczanſba 123. Sonntag, 
vorm. 10: Predigtgottesdienſt— Thema: „Drei Becher“, 
nebſt hl. Abendmahl — Pred. F. Ewald; nachm. 4 Uhr: 
Predigtgottesdienſt — Pred. F. Ewald. Im Anſchluß: 
Jugendverein. Dienstag, abends 7 Uhr: Gebels⸗ 
verſammlung in Radogoszez, Sadowa 8. 


Baptiſten⸗Kirche, Nawrotſtraße Nr. 27. Sonntag, 
vorm: 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Abendmahl — 
Pred. O. Lenz; nachm. 4: Predigtgottesdienſt — Pred. 
O. Lenz. Im Anſchluß: Verein junger Männer und 
Jungfrauenverein. Montag, abends ½8 Uhr: Bibel. 
ſtunde. Donnerstag, nachm. 4 Uhr: Frauenverein; 
abends 8 Uhr: Paſſionsandacht (6. religiöfer Vortrag: 
Bebe Chriſtus und fein Verſöhnungstod“) — Pred, 

Lenz. 

Baptiſten⸗Kirche, Rzgowofkaſtraße 43. Sonntag: 
vorm. 10 Uhr: Predigtgottesdienſt und Abendmahl — 
Pred. A. Knoff; nachm. 4: Predigtgottesdienft — Pred: 
A. Knoff. Im Anſchluß: Jugendverein. Dienstag, 
abends ½98 Uhr: Gebetsverſammlung. Freitag, abends 
½8: Bibelſtunde. - 

Baptiſten⸗Kirche, Baluty, Alexandrowſkaſtraße 60. 
Sonntag, vorm. 10: Predigtgottesdienſt; nachm. 4 Ahr 
Predigtgottesdienſt. Im Anſchluß: Jugendverein. 
Mittwoch, abends ½8: Bibelſtunde. 


Ahkiſtlche Lewerkſchaft 


Am Sonntag, den 3. April 1927, findet die 
diesjährige ordentliche 


Generalverſammlung 


im eigenen Lokale, Pelrikauerſtr. 283, um 3 Uhr 
nachmittags im 1. Termin, um 4 Uhr im 2. Ter⸗ 
min mit folgender Tagesordnung ſtatt: 
Eröffnung. 

Wahl des Verſammlungsleiters. 
Verleſung des Protokolls der vorjährigen 
Generalverſammlung. 

Berichte der Verwaltung: a) Kaſſenbericht, 
b) Revifionstommiffionsberidht. 
Entlaſtung der Verwaltung. 
Neuwahl. 

Freie Anträge 


543 


S , » w» 


Um vollzähliges und pünklliches Erſcheinen aller 
Mitglieder erſucht 


die Berwaltung. 


Heute, Sonnabend, den 2. April, f 
eigenen Vereinslokale ein großer 


40 0 
0 bee 


Unterhaltungsaben agen 
mit einer Theateraufführung Und . 
ſtatt. Gegeben wird das bereits mit großem Erfolg aufgeführte = 0 deutlicher 


ſpiel in 3 Akten mit Geſang und Tanz 


MU 
1 
. Ex Ö e | 1% 
ck | einu 
war Munge 
55 QS u 5 ma 9 & es klar; 
von Max Reimann und Otto Schwartz. Be tlg,» au 
Beginn 8 Uhr abends. Nach dem Programm gemütliches geilen!” Up es End: 
Mitglieder und Gäfte herzlich willkommen. 89 „gt, de ach 
e — 
= I age 
7 % Mai 2 
Ein einen 
öporrmil] KL 
u verkaufen 3 wagt 
2 Sonnabend, den 2. April 2 5 32, . % dah e Fer 
Polen 418 all die 
Warſchen 111m 10 . 38.28: Börfen- und En Jide n N 
Wetterbienm 4.30: 4.46: Die Berfielling vor Hab. uns Ortsgruppe kunt ple 
Stecknadeln ) 5.18: Populäres Konzert) 6.40—7: Der» | Der Vorland fl, «' Mir 
ſchledenes; 77.25: Zylins „Bolnifhe Eiteraturgeſchichte; gruppe gibt et ge ir fi 
‚Adam Mictiewiez"; 7.30— 7.48: Eandwirtfchaftliche Mel» | daß 1 U des S 
dungen, 7.48.—8. 10: Radlogephihte, 8.30: Abendtonzert 2% Abe ange dachdem > 
mit leichter Mufit, anfhließend: Zeitzeihen, Preſſesien. Zobale, Relte m er 
Krakau 422m I, KW 7: De. S. Grogzinfti: „Die die Geno ſſen ra m t gear 
Seählingswanderungen der Vögel“ 7.30: Dr. V. Ayd⸗ Auskunft inc Niesen 
eaynfti: „Die fiefthetſt Dantes; 61 Eventuelle amtlihe | Airdelts teen e babe veru 
Meldungen. 3 Br: 10 ſo t 
erteilen 1 
Ausland beiträge am a, a die 
Berlin 485, m IkW 4.30: Eitö-Rammer-Orcher ; bungen ent ö Fachloſſen 
ſter, anſchlleßend: Ratſchlage; 6.30: Einführung zu dem 1 ; Homent 
Sendefpiel am 3. April; 7.80: De. Pohl: „Probleme der Ortsgrupfe! mung 
Internationalen Nebeitszelt⸗Geſetzgebung“; 8.30: „Aus bel, ber 8. des 
bayerifhen Zanden", 10.30: Tanzmufil, Breslau Sprechſti 10 f tagt d 
315,8m 9kW 4.30: Johann Steauß-Fahmittag; 8.25: =; on ba den 780 
Bunter Abend; 10.30: Tanzmufik. Frankfurt 428,6 m re, tionen | ber, Au üb 
W 4.30: Konzert: Jof. Haydn, 7.30: R. Strauß: pe dei ee dachte 9 
„Der Rofentavalier", übertragen von Kaffel. Königs⸗ jjenang 15 „ Rarı 
iulterhaufen 1250 m 18 K W 4.30: Prof. dr. Lampe; | Gen. Sitar Pe} Een ament 
„Senes ans der Methodit des geegraphiſchen Unterrichts“) Mittwoch von 777 wle nor 
6: Studienrat Thiel: „Technifher Tehrgang für Fach⸗ Jnformatſonſen man m 
arbeiter"; 8.55: Nordifhe Dichtung der Gegenwart; Vor⸗ angelegenheit de in t 
leſung: Dr. C. d. Marcus, Fr. Hilde Mannftedt- Marcus; nahme nen 179 er durch 
8.30: Uebertragung von Berlin. Langenberg 468,6 m Sen Gen. 9 dend! a 
25 kW 1.30: Mittagstonzert; 5: Mandolinen-Ronzert; 6: und Jager e run Tatil 
„Welchen Beruf wähle ih?’, 6.35: „Indien und die ausgabe Gen A ng hat 
indifhe Kultur“; 7.40: Große Naturforſcher; 8.30: | Sonnabend 0 u wolle 
Lortzing: der Wiloſchütz“, 11.15: Tanzmuffk, Leipzig Information | Lan fid 
565,8m 9kW 8.15: Rheiner Seohfinn. Stuttgart! | Fürlorge u cee unde Id 
379,7 m 10kW 4: Arien und Duette, anfhließend: Funk-] me der Mitgſteche l M ' 
brettl. Wien 5172m 20kW 4.15: Slahmittage- Gen. Raje In Ver ona 
Konzert 7.45: Kalman: „der Zigennerprimas“, anſchl. legenhellen 1 trauen 
Abend ⸗CTanz⸗ Konzert. London 2 LO 361, m 3kW neuer 9177 ! eber 
2.30: Uebertragung der Ruderregatta in Mortlake. Prag gendbund aue nahr 
9 Kalman: „Die Zirkusprinzeffin" (Auszüge). — Gen. > 


